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St. (Ballen. Beilage 311 Hr. ber Sd?tr>et5er ^rauerrgeitimg. 13. ©ftober 1889.

S
18 •" ~

fÇrait öeotßitte gZ. in 61). äßoljl ift bie glüßenbe
Söcgeifieriing für Qbeale ba§ SSorredjt ber Jyugenb, boef)

tuer biete ©mpfinbungeu uuberfürgt mit in'§ Sitter fjinuber»
neunten fattu, ber ift toaptfiaft glücMicf). Seiber nur toirb
hieb Hodfgefüljl tion bett SlfftagSmenfifjen fo oft mifffannt
unb profattirt. 28a? tjotje S3egeifterung ift für'ä ©ute an
ftd) felbft, ba§ toirb bon ber Matfcpenben Wenge herunter»
gebrüett auf bab ©ebiet ber ©ubjeftibität; fie fagt: fie
begeiftert ftdj für ben ©aten, ober: er begeiftert fidg

für bie (Sute. SSie biet ebelfteb ©mpfittben Wirb ba»

burd) niebergcljalten, tbie mahdjeé pope ©celcnbünbuif;
im Seime erftteft $u unferer ©cpanbe muff aber gefagt
merben, baß btefeS ißrofaniren pauptfäcplicp bort unferem
eigenen ©efcpïeipte auëgeïjt unb gegen ba« eigene ®e»
fdjlecpt geübt tnirb. ®a ipäte ein reinigenbe§@etoitternotp.

^ï. j!!ï. ®ie ©nttoicfefung ber Slngclegenljcit toirb
mit groffem ffntereffe berfolgt. ffft Qpnen mtfer ©taub»
putift nun îlar? Erinnern ©te fict) unferer SBorte: @1

braucht StüeS 3c't 5um Steifen unb toaé uidjt reif toirb,
ba§ fallt fonft oom Saume? gm" meitere Sîacpricpten
finb mir banfbar.

Çpiffrc Jl. £3. Qpre ppgieinifcpe SluSfübrung Bat
uns grope grcitbe gemalt; ba§ ift bie rechte Slrt, Steift»

famfeit unb JJacpbenfen 311 lehren unb 3lt,e'fHnbc gu
überzeugen. Sßtr müßten alfo bitten, Qpre gut gefcfjulte,
„feine ©pürnafe" nod) öfters für bie Seferinnen ber
„©cptociger grauen»geitung" in ®pätigfeit gu fegen,
galten ©ie niept and) bafür, bap ber ©eruepäfinn beim
ffltenfcpen biet gu wenig SBerücfficptigitng unb StuSbilbuug
finbet? SBir meinen, ein ungebilbeteS, ppfeept arbeitenbeS
Jîiecporgan ïaffe ben Wenftfjen ahnungslos in'S gcfuub»
peiilicpe Serberben rennen. SBeïeïjrung auf biefem (Se»

biete tput alfo immer gut.

Jiafü'ofe in "2? f. ®er cparaMerfcptoadje ÜJtann ift ein
Hopn ber ©rfjöpfung. ©ine paltfofe grau ift für grauen
Bemüpenb. ©itt folcper Wann aber ift ber runderen grau
bcräcptlicf), beult iljr natürliches ©efüpl toill Ijoebfdjäticn,
berepren uitb fiel) felbft unterorbuen. 23on eifter paftlofen
SKutter wollen mir lieber itirfjt fprccpeu, ba§ ift fo fcplimnt
wie ein eprouifepeö Hebet.

§rn. 1h. gZ. gu ©nbe ber Söoätje mit SSergniigen
nad) borpergegangener SIngeige.

glvaitia. SBo ber Wann bie grau nach feinem Siefen,
und) feinem eigenen güplen unb ©mpftnben beurtl)eilt,
ba werben ebenfo ftc£)et Wiggriffe gemacht wie bn, wo
bie grau an beS WanneS H'anbeln ben Wafiftab iljreS
®cit!enS unb itjrer Stnfd)auung anlegt. ©S hat SïcineS
baS 8ted)t, bas Slnbere nad) feiner Slrt umntobeln 311

Wollen, aber ein fjebeS pat bie Slufgabe, baS Sfnbcre
nach feiner Eigenart berftepen unb berücffid)tigen gu lernen.

§uuggefe(Te itt gratter. SUS Wann mit auêgeprâg»
tem gamilrenfiun empfinben ©ie ®raucr über $pre ®er»
einfamutig, unb (sie münfdjen (cimlich, bap baS ©lue! in
©iftalt eines lieben, freurrbltdjen SBeibdjenS bei f^pnen
balb ©infepr halten möchte. SBir tjoffen, bap ©ie nicht gu
lange umfonft wiinfehen muffen.

grau f. g?. in gl)ve grage betrifft ein
®pema, bas nicht in htrgen SBorten ©rlebiguug finben
Jann. SBir Werben fjräter gerne barauf eingehen. ®ie
„3eid)nungen" finb feiuestoegS „DL»S." entnommen. ®ap
fie aber bort fo gang genau gutreffen, beweist, bag bie
Wcnfchen überall biefelben finb. 3pr Slrgmolju ift alfo

uollig unbegrünbet. ®aß b.ielerortS bte täglichen §auS»
gefdjäftc ved)t gebanfentoS betrieben Werben, ift ficher, unb
baff burch'S Scachbent'cn unb 33effermad)en biet S?erbrufj
Bermieben unb 33ehagen' gefdjaffen merben !ann, baS
haben ©ie nun erfahren. Sind) im Slufräumen mug We»
t£)obe liegen.
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Str. 815. — <£. 3s. Originell, feurig, eifrig, ftolg,
teibenfdiafitich; eigenfinnig, felbft hört unb tn Siebe unb

in'S ©jitreme geljenb. Offen bis gur ©robheit, frei»
gebtg, grobuftiben ©eifteS.

Str. 816.— Jl. J,. Jl. ©hnrpathifd), freunblid), liebe»
Bod, Maren SkrftanbeS, ohne WaterialismuS, weiblich,
taftBott; ©ie halten auf Slnftanb, auch für ghio gamilie,
unb finb h.ingebenb.

Str. 817. — £>. gZ. §. .flaufmännifthe gäf)ig!eiten,
nur räumen ©ie bem fpergen gu biet Wacht ein. SEo
bie Seibenfdfaftltchfeit nicht mitfpielt, ift ghr Urtheil
richtig, ghte Sfritif treffenb, ghb fc^arf. ©ie lieben
guten SEifcfj nub finb. nicht frei bon ©innlichïeit.

Str. 818. — £. gl. gl. gl. ©ie finb liebenSwürbig
unb entgegenfommenb, Wo ©ie eS als gtoedmäfjig er»
achten. ®aS liebe gd) erregt gbre lebhafte Skmunberung.
©ie hoben rafdjeS nnb richtiges Serftänbnig für bie S?er»

hältniffe, finb überhaupt fehr intelligent unb praltifd),
aber flüchtig.

Str. 819. — (g. g3. g. ©tolg, intelligent, gebilbet,
aber diarafterfdfwach. Wehr unternehmen als botlenben,
meland)olifd), berfdjmiegen, ïlug, gurüdhaltenb, aber wahr.

Str. 820. — é* <f- SeibenfchaftlicheS®emperament,
auffahvenb, îjeftig, eigenfinnig, rechthaberifd), fd)lagferfig,
humoriftifch, Wigig. ®aS §erg bominirt über ben S3er»

ftanb. Seidjt begeiftert unb gibar manchmal überfchwänglich.
Str. 821. — gz. 5* $4' ©erabheit, Offenheit, biet

©ered)tigfeilSgefül)t. ©ie fpredje.n gerne unb finb leicht
beweglicher Statur. Siebe gu jlomfort, ©legang, felbft
SuïuS; ©inn für ©elb nnb ©rwerb, aber auch für Sîunft
unb SBiffenfdwft, wogt and) frinftterifche gähigfeiten.
SBarmeS §erg, SBohlmeinenheit.

Str. 822. — glcfeb« (Xreuegreunbin ber grauen»
3eitnng.) ©twaS 'ängft(id), fparfant, berfegmiegen, felbft
nidit immer gang wagr. S?iet ©emütg, aber empfinblid),
berlegbar nnb eigenfinnig, and) auffahrenb. (Watcriel
ungeuügenb.)

Str. 823. — glfcitCa g. in §U #a(ïen. ©ang un»
geniigenbeS Waterial; barartS ift nur gu erfegen: ©igen»
finit, felbft §ärte, ©clbftgefâlïigîeit, ©nergie, fîlugheit,
©eorbnetl)eit, gleig, guter Sfef^mad.

Str. 824. — Jl. ß. iit ©0 biet man auS benr
menigert Waterial fchlieheit fann, finb ©ie jung unb un»
erfahren, aber nicht ogne ©emanbtljeit, bon rafchem
gaffungSbermögen, aber rnelm unternegmenb, als Bollen»
benb. ©ie finb offen, felbft naib.

Str. 825. — §. §t. §. in g$. SluSgefprod)ene SBagr»
heitStiebe, manchmal utrJluge SlertrauenSfeligf'eit; ©igen»
firm unb Sanne, aber @riinblid)feit, ©ebiegengeit, gleig,
SBiKenSftärfe. gm Slergcr fegr böfe.

Str. 826. — Jlfpenrofc glT. Stiegt ogne ©tolg unb
Seibenfd)aftlid)ïeit unb auch "id)t ogne ibeate S3eftrebungen.
Siebe gur Sîlargeit, Offengeit, ©erabgeit neben 93er»

fegmiegengeit unb 3Uberläffigfeit, ®aft, SBeiblicgfeit, gar»

monifege ©eifteSanlagen, gute ©ebantenberbinbuug, ©m»
pfänglidjfeit, fenfibleS, aber tiefes ©emutfj, frei bon allem
WaterialismuS.

Str. 827. — glT. ß. in ß. ©ie finb fleiffrg, ge»
Wiffengaft, guberläffig unb Bon liebeOoHem ©emütg, be»

figert gu Wenig IBtlbung unb ©elbfibegerrfcgung. ©te finb
praftifeg, fegr berftänbrg, bon beftimmtem SBollen unb,
ogne genugfuegtig gu fein, oft recht heiter. SluSbauer
feglt manchmal.

Str. 828. — gSarie in g. Ô. 210. geiner, Muger
©eift, SBahrgeiiSltebe, ®a!t, Slnftanb, SBeibltcgfett, S3or»
liebe für gewiffe ©petfen. 3tafd}eS ©rfaffen unb ntegt
ogne geiftige gntereffen. Setcgt entmutgrgt, wenig ©elbft»
bertranen, aud) 2lengftlich!eit; oft feglt bie nötgige SluS»
batter, alles begonnene bnrcggnfugren.

Str. 829. — £. gf. g$. in gz. ©(WaS ©clbftüber»
gebung, ©igennug, ®raurigfeit, ©ntmutgigung. ©ute ®e»
gabung, lebgafte iggantafie, guter ©efegmad, überlegte,
guberläffige ©efügle. Offengeit, ©parfamfeit, manchmal
Stampf gmifegen ®erftanb unb $erg. ©efeüige Salente;
©inn für ©rwerb.

Str. 830. — g?. (£,. in ^î. ©parfamfeit ogne
©nggergigïeit, giemlid) oiel ©nergie. ©infach, ogne fßrä»
tention, georbnet, fügjam, toarmeS ©efügl. praftifeg, ber»
ftänbig, liebenSwürbig, felbftftanbig arbeitenbec ©eift unb
SlffimilationSfägigfett.

Str. 831. — §(. gl. 5. ©elbftbeobacgtung, gar»
mpnifeger ©eift, rugige, felbftiofe, liebreiche Statur, aber
leicgt melamgolifcg, eutmuigigt. ©egr berfegwiegen unb
gurüdgaltenb, ja niegt immer magr. SBiberfptitcgSgeift
unb grojje Seftinrmtgeit beS SBillenS.

Str. 832. — ß. p. in 6. ©itelfeit, ©efallfucgt,
Streben naeg 3terir(gfrit, lebgafte tpgantafie, uirauSgc»
reifter 93erftanb, gu wenig Erfahrung, ©goiSmuS, ©gr»
geig, §eiterfeit, |mmor, Wittgeilfamleit, Offengeit, grei»
gebigfeit, mecgfelnbe ©timmung.

33u$ïitt, ^atbleiu «nï» .(iatnmaarn
für §erren» unb ®naben!leiber, à gr. Î. 95 per
®üc ober gr. 3. 25 per Weter, garantirt reine
SBolle, befatirt rtttb nabelfertig, ca. 140 cm. breit,
berfenben bireft an HJribate in eingelnen Wetern,
fowie gangen ©tüden portofrei in'S §auS £>ettiu=
get & ($0., ©entralgof, ^ürieg.

P. S. Wufter unferer reichhaltigen ©oKectionen
umgegenb franco. [757—1

^atbtgc unb fd)tuargc feibene Samrntc,
Sßtttfdje, SSauitnoollfammtc :c. Doit gr.1.55
biê ^r. 45. — Oer âJîeter Berfenbet meter»

T unb ftiidmeife
portofrei bas ©eibenfabrif=®épôt 1. Henneberg,
Zürich. — Wufter umgegenb. [293—6

feine Ipiiilfllf Peine: Äfsunb Dessert -Weine, Madeira unb Oporto berfenben
in Stiften bon 12glafcgen an, abSafel, gu billig ft en
greifen: Pfaltz, Hahn & Cie., Barcelona
u. Basel, Hoflieferanten g. W. ber®önigin»3tegentin
bon ©panten. ®irefter gmport. ißretSlifte franfo. L9

Zur gell. Beachtung.

Inserate, Abpnnementsbestellnng-en,
Adressenänderung*en, diesbezügl. Anfragten
und Correspondenzen, sowie alle Zahlungen
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sche
Bnchdrnckerei, Verlag der Schweizer Frauen-
Zeitung in St. Gallen, zu adressiren. — Inserat-
aufträg*e — sofern dieselben jeweilen in der
nächstfolgenden Sonntagsnummer Aufnahme finden
sollen — müssen vorher spätestens bis Mittwoch
Abend in St. Gallen eintreffen. — Schriftliche
Anfragen und Offerten können nur gegen
Binsendung von 10 Cts. (in Marken für Porto)
berücksichtigt werden ; mündliche Auskunft
wird gerne gratis ertheilt.

Gesucht:
829] Eine junge, gut erzogene Tochter
weiche in den Hausgeschäften bewandert
ist, waschen und putzen kann, findet
eine Stelle in einem Privathause als
Stütz© der Hausfrau. Ohne gute Zeugnisse

ist jede Anmeldung unnütz.
Offerten richte man gefl. an die

Expedition d. Bl. sub Chiffre B 829. [829

Eine der Lelire entlassene Tochter
sucht unter bescheidenen Ansprüchen
Stelle in einem Lingerie-Geschäft, in
welchem auch Gelegenheit zum Bügeln
geboten ist. — Geil. Offerten sub Chiffre
Z 803 befördert die Exped. d. Bl. [808

Eine
brave, gut gesittete Tochter aus

achtbarer Familie, ca. 19 Jahre alt,
welcher beide Eltern gestorben sind
und in allen häuslichen Arbeiten gut

bewandert ist, sucht Stelle bei einer lion-
neten, katholischen Familie als
Stubenmädchen. Der Eintritt könnte auf
Anfang November erfolgen, (lefl. Offerten
sub Chiffre M 832 bef. d. Exp. d. Bl. [832

Eine Tochter aus besserer Familie, 17
Jahre alt, sucht eine Stelle in St.

Gallen oder Umgebung in einer bessern
Familie, eventuell noch zur Beihülfe in
einem Ladengeschäfte. Familiäre
Behandlung wird grossem Lohn vorgezogen.

Gefl. Offerten sub Chiffre D 830
befördert die Expedition d. Bl. [830

Gesucht.
821] Für sofort ein treues williges
Mädchen, das bürgerlich kochen kann und
die Hausgeschäfte etwas versteht.
Familiäre Behandlung. Ohne gute Zeugnisse

unnütz, sich zu melden. Offerten an
die Exped. d. Bl. unter Chiffre M D 821.

Ein
gesundes, starkes Mädchen, wel¬

ches schon mehrere Jahre dient,
wünscht Stelle in einem Hotel, wo

es das Kochen unentgeltlich erlernen
könnte. Gefl. Offerten sub Chiffre K 834
befördert die Expedition d. Bl. [834

Gesucht :

Eine junge, gebildete Tochter von
gutem Hause aus der französischen Schweiz.
Dieselbe hat, französische Conversations-
stunden an eine Tochter zu ertheilen.
Im Sommer Aufenthalt auf dem Lande,
im Winter in der Stadt. Photographie
erwünscht. — Näheres durch Frau Suidter-
Hauser, Villa Sternmatt, Luzern. [831

Gesuch.
837] Eine junge Tochter von 21 Jahren
aus guti r Familie sucht Stelle als
Gesellschafterin zu einer einzelnen Dame,
als Stütze der Hausfrau, oder sonst eine
ihren Fähigkeiten angemessene Anstellung.

Dieselbe spricht deutsch, französisch

und etwas englisch, ist musikalisch
gebildet, in der Handarbeit bewandert
und versteht das Zuschneiden von Damen-
und Kindergarderobe.

Offerten befördert unter Chiffre M 837
die Expedition d. Bl.

Ein treues, fleissiges Mädchen
sucht eine Stelle, um die französische
Sprache gründlich zu erlernen. Etwas
Ijohn erwünscht. — Gefl. Offerten sub
Chiffre M 810 bef. die Exped. d. Bl. [810

Töcbterpensioiiat KUfS"?
Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (HifiM L)

Walliser-Tranben
prämirt: [771

Lausanne 1885 — Neuenbürg 1887
das Kistchen von brutto 5 Kilos

franco zu Fr. 4. 50
versendet

R. Julier, Weinbergbesitzer
in Sitten,

ältester Traubenversender im Wallis.

Zu verkaufen.
833] In einer fruchtbaren Gegend am
Bodensee wäre ein sehr schönes arron-
dirtes Besitztimm mitprächtigemObst-,
Gemüse- und Blumengarten, mit Scheune
und zirka 4—5 Jucharten vom besten
Wiesland, mit vielen Obstbäumen der
besten Sorten bepflanzt, zu verkaufen.
Das Wohnhaus ist mit laufendem Brunnen
und Waschküche versehen, enthält 14
Zimmer, wovon 8 heizbar und eines mit
Balkon mit schönster Aussicht auf den
See und die Gebirgswelt. — Das Ganze
ist auf's Comfortabelste eingerichtet und
würde sich, weil nächst der Bahnstation
gelegen, für jegliches Geschäft eignen.

Von wem sagt die Expedition d. BL

5>t. Gallen. Beilage zu Nr. 5er Schweizer Lrauen-Ieitung. (3. Oktober (889.
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Frau Georgine U. in Hh. Wohl ist die glühende
Begeisterung für Ideale das Borrecht der Jugend, doch

wer diese Empfindungen unverkürzt mit in's Alter hinnber-
nchmen kann, der ist wahrhaft glücklich. Leider nur wird
dies Hochgefühl von den Alltagsmenschen so oft mißkannt
und profanirt. Was hohe Begeisterung ist für's Gute an
sich selbst, das wird von der klatschenden Menge heruntergedrückt

auf das Gebiet der Subjektivität; sie sagt: sie
begeistert sich für den Guten, oder: er begeistert sich

für die Gute. Wie viel edelstes Empfinden wird
dadurch niedergehalten, wie manches hohe Seelenbnndnist
im Keime erstickt! Zu unserer Schande muß aber gesagt
werden, daß dieses Profaniren hauptsächlich von unserem
eigenen Geschlechte ausgeht und gegen das eigene
Geschlecht geübt wird. Da thäte ein reinigendes Gewitter noth.

U. Hl. Die Entwickelung der Angelegenheit wird
mit großem Interesse verfolgt. Ist Ihnen unser Standpunkt

nun klar? Erinnern Sie sich unserer Worte: Es
braucht Alles Zeit zum Reifen und was nicht reif wird,
das fallt sonst vom Baume? Für weitere Nachrichten
sind wir dankbar.

Khiffrc A. W. Ihre hygieinische Ausführung hat
uns große Freude gemacht; das ist die rechte Art,
Achtsamkeit und Nachdenken zu lehren und Zweifelnde zu
überzeugen. Wir möchten also bitten, Ihre gut geschulte,
„feine Spürnase" noch öfters für die Leserinnen der
„Schweizer Frauen-Zeitung" in Thätigkeit zu setzen.

Halten Sie nicht auch dafür, daß der Geruchssinn beim
Menschen viel zu wenig Berücksichtigung und Ausbildung
findet? Wir meinen, ein ungebildetes, schlecht arbeitendes
Riechorgan lasse den Menschen ahnungslos in'» gcsund-
heuliche Verderben rennen. Belehrung auf diesem
Gebiete thut also immer gut.

Kaltlosc in Hft. Der charakterschwache Mann ist ein
Hohn der Schöpfung. Eine haltlose Frau ist für Frauen
bemühend. Ein solcher Mann aber ist dcr wackeren Frau
verächtlich, denn ihr natürliches Gefühl will hochschätzen,
verehren und sich selbst unterordnen. Von eitler haltlosen
Mutter wollen wir lieber nicht sprechen, das ist so schlimm
wie ein chronisches Uebel.

Hrn. H. M. G. Zu Ende der Woche mit Vergnügen
nach vorhergegangener Anzeige.

Urania. Wo der Mann die Frau nach seinem Wesen,
nach seinem eigenen Fühlen und Empfinden beurtheilt,
da werden ebenso sicher Mißgriffe gemacht wie da, wo
die Frau an des Mannes Handeln den Maßstab ihres
Denkens und ihrer Anschauung anlegt. Es hat Keines
das Recht, das Andere nach seiner Art ummodeln zu
wollen, aber ein Jedes hat die Aufgabe, das Andere
nach seiner Eigenart verstehen und berücksichtigen zu lernen.

Zunggeselte in Hrauer. Als Mann mit ausgeprägtem

Familiensinn empfinden Sie Trauer über Ihre
Vereinsamung, und Sie wünschen sehnlich, daß das Glück in
G> statt eines lieben, freundlichen Weibchens bei Ihnen
bald Einkehr halten möchte. Wir hoffen, daß Sie nicht zu
lange umsonst wünschen müssen.

Frau H. U. in Ii.-S. Ihre Frage betrifft ein
Thema, das nicht in kurzen Worten Erledigung finden
kaun. Wir werden spater gerne darauf eingehen. Die
„Zeichnungen" sind keineswegs „R.-S." entnommen. Daß
sie aber dort so ganz genau zutreffen, beweist, daß die
Menschen überall dieselben sind. Ihr Argwohn ist also

völlig unbegründet. Daß vielerorts die täglichen Haus-
geschäftc recht gedankenlos betrieben werden, ist sicher, und
daß durch's Nachdenken und Bessermachen viel Verdruß
vermieden und Behagen geschaffen werden kann, das
haben Sie nun erfahren. Auch iin Aufräumen muß
Methode liegen.

GWlMogWr SrieWen

Nr. 818. — H, G, W. Originell, feurig, eifrig, stolz,
leidenschaftlich; eigensinnig, selbst hart und in Liebe und
Haß in's Extreme gehend. Offen bis zur Grobheit,
freigebig, produktiven Geistes.

Nr. 816.— A. A. A. Sympathisch, freundlich, liebevoll,

klaren Verstandes, ohne Materialismus, weiblich,
taktvoll; Sie halten auf Anstand, auch für Ihre Familie,
und sind hingebend.

Nr. 817.— K. ZZ. S. Kaufmännische Fähigkeiten,
nur räumen Sie dem Herzen zu viel Macht ein. Wo
die Leidenschaftlichkeit nicht mitspielt, ist Ihr Urtheil
richtig, Ihre Kritik treffend, Ihr Blick scharf. Sie lieben
guten Tisch und sind nicht frei von Sinnlichkeit.

Nr. 818. — L. Ii. Ii. K. Sie sind liebenswürdig
und entgegenkommend, wo Sie es als zweckmäßig
erachten. Das liebe Ich erregt Ihre lebhafte Bewunderung.
Sie haben rasches und richtiges Verständniß sür die
Verhältnisse, sind überhaupt sehr intelligent und praktisch,
aber flüchtig.

Nr. 819. — G. ZZ. Z. Stolz, intelligent, gebildet,
aber charakterschwach. Mehr unternehmen als vollenden,
melancholisch, verschwiegen, klug, zurückhaltend, aber wahr.

Nr. 829.— S. H. L. Leidenschaftliches Temperament,
auffahrend, heftig, eigensinnig, rechthaberisch, schlagfertig,
humoristisch, witzig. Das Herz dominirt über den
Verstand. Leicht begeistert und zwar manchmal überschwänglich.

Nr. 821. — ZZ. I. Sch. Geradheit, Offenheit, viel
Gerechtigkeitsgefühl. Sie sprechen gerne und find leicht
beweglicher Natur. Liebe zu Komfort, Eleganz, selbst
Luxus; Sinn für Geld und Erwerb, aber auch für Kunst
und Wissenschaft, wohl auch künstlerische Fähigkeiten.
Warmes Herz, Wohlmeinenheit.

Nr. 822. — Hicseda H. (Treue Freundin der Frauen-
Zeitung.) Etwas ängstlich, sparsam, verschwiegen, selbst
nicht immer ganz wahr. Viel Gemüth, aber empfindlich,
verletzbar und eigensinnig, auch auffahrend. (Materiel
ungenügend.)

Nr. 823. — MM'a I. in St. Gallen. Ganz
ungenügendes Material; daraus ist nur zu ersehen: Eigensinn,

selbst Härte, Selbstgefälligkeit, Energie, Klugheit,
Geordnetheit, Fleiß, guter às^mack.

Nr. 824. — A. K. in W. So vicl man aus dem
wenigen Material schließen kann, sind Sie jung und
unerfahren, aber nicht ohne Gewandtheit, von raschem
Fassungsvermögen, aber mehr unternehmend, als vollendend.

Sie sind offen, selbst naiv.
Nr. 826. — K. A. S. in U. Ausgesprochene

Wahrheitsliebe, manchmal unkluge Vertrauensseligkeit; Eigensinn

und Laune, aber Gründlichkeit, Gediegenheit, Fleiß,
Willensstärke. Im Aerger sehr böse.

Nr. 826. — Alpenrose W. Nicht ohne Stolz und
Leidenschaftlichkeit und auch nicht ohne ideale Bestrebungen.
Liebe zur Klarheit, Offenheit, Geradheit neben
Verschwiegenheit und Zuverlässigkeit, Takt, Weiblichkeit, har¬

monische Geistesanlagen, gute Gedankenverbindung,
Empfänglichkeit, sensibles, aber tiefes Gemüth, frei von allem
Materialismus.

Nr. 827. — W. H. K, m H. Sie sind fleißig,
gewissenhaft, zuverlässig und von liebevollem Gemüth,
besitzen zu wenig Bildung und Selbstbeherrschung. Sie find
praktisch, sehr verständig, von bestimmtem Wollen und,
ohne genußsüchtig zu sein, oft recht heiter. Ausdauer
fehlt manchmal.

Nr. 828. — Warte in L. H. Z19. Feiner, kluger
Geist, Wahrheitsliebe, Takt, Anstand, Weiblichkeit, Vorliebe

für gewisse Speisen. Rasches Erfassen und nicht
ohne geistige Interessen. Leicht entmuthigt, wenig
Selbstvertrauen, auch Aengstlichkeit; oft fehlt die nöthige
Ausdauer, alles Begonnene durchzuführen.

Nr. 829. — L. U. W. in W. Etwas Selbstüberhebung,

Eigennutz, Traurigkeit, Entmuthigung. Gute
Begabung, lebhafte Phantasie, guter Geschmack, überlegte,
zuverlässige Gefühle. Offenheit, Sparsamkeit, manchmal
Kampf zwischen Verstand und Herz. Gesellige Talente;
Sinn für Erwerb.

Nr. 839. — W. U. G. in U. Sparsamkeit ohne
Engherzigkeit, ziemlich viel Energie. Einfach, ohne Prä-
tention, geordnet, fügsam, warmes Gefühl. Praktisch,
verständig, liebenswürdig, sclbstständig arbeitender Geist und
Assimilationsfähigkeit.

Nr. 831. — K. A. Zî. 5. Selbstbeobachtung,
harmonischer Geist, ruhige, selbstlose, liebreiche Natur, aber
leicht melancholisch, entmuthigt. Sehr verschwiegen und
zurückhaltend, ja nicht immer wahr. Widerspruchsgeist
und große Bestimmtheit des Willens.

Nr. 832. — K. ZZ. in G. Eitelkeit, Gefallsucht,
Streben nach Zierlichkeit, lebhafte Phantasie, unausgc-
reifter Verstand, zu wenig Erfahrung, Egoismus, Ehrgeiz,

Heiterkeit, Humor, Mittheilsamkeit, Offenheit,
Freigebigkeit, wechselnde Stimmung.

Buxkin, Halblein nnd Kammgarn
für Herren- und Knabenkleider, â Fr. 1. 95 per
Elle oder Fr. 3. 25 per Meter, garantirt reine
Wolle, dekatirt und nadelfertig, ca. 149 om. breit,
versenden direkt an Private in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettin-
ger Co., Centralhof, Zürich.

D. 8. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco. i?»?-1

Farbige und schwarze seidene Sammte,
Plüsche, Baumwollsammte zc. von Fr.1.55
bis Fr. 45. — per Meter versât mà^ und stuckweise
portofrei das Seidenfabrik-Dspôt L. Lennebeig,
Anrieli. — Muster umgehend. (293—6

Fà (Mische Meine:
und vssssrt -IVàs, làâsirà und vxorio versenden
in Kisten von 12 Flaschen an, ab Basel, zu billigsten
Preisen: Us.No â vie., Lsrosloos
u. lS»so1, Hoflieferanten I. M. der Königin-Regentin
von Spanien. Direkter Import. Preisliste franko, is

Am- Kßjs. kiMlltmiK.

^.àrsLLsrlki.iiâeruiiZ'ezi, àiesdoxiiZO àikrs.s'eii
unä voi'rSsxoziâeiiseii, sowie alls ZZs.lilliri.Z'erl
sinä aussokiiessliod an âio NI.
Lnoliàruokerei, Verlux tier 8clinàer Tranen-
AsitiinF in 8ì. KnIIen, 211 atiressiren. — Insera-i-

llaodstLoixenclen Sonnta^snummer ^.uknadrne üuüen
sollen — müssen vorder spätestens dis Aittivoe!»
^.dsntl in 8t. (àrallsn eintreffen. — Lclirikilielie

ssnâunx von 10 Ots. (in àrken kür ?orto) dsriiok-
sioktiKt werâen ; NiÂnâlielie àiskuutt
vrirà xsrno gratis srtlieilt.

Kesuellt:
829s Line junge, gut erlogene I'oebter
wslolis in den Lausgesebätten bewandert
ist, wsselieu nnci xàou bann, findet
sine stelle in einem Lrivatban.se ais
Ltàs àsr Ustlêkrsrt. vbne gute Tleng-
nisse ist secte Vnmvldung unnätw.

Ltterten rlebts man gell, an die IM-
peclition ä. LI. snb Lbillrs L 829. (829

Nine àsr l-slire entlassene IRebter
snvdt unter besvllsläsusn àspriieden
Stelle in einem Inngsrie-Ksseliätt, in
cvsleliein anell Kslegsullsit wuin Lügeln
geboten ist. — Keil, lllksrten snb llbittre
2 893 beiërâeri âie Nxpeâ. â. LI. (893

VI ins brave, gut gesittete Docliter aus
it aobtbarsr Lamilie. ea, 19 .labre alt.
I I cveleber beicle Litern gestorben sind

nncl in allen biiuslieben Arbeiten gut
bscvanclert ist. sncbt Ltelle bei einer bon-
neten, üatbolise.ben Lamilio als Ztnbsn-
inâàvdsn. ver Lintiitt dünnte ant ücn-

tang November ert'olgsn. stell, vü'ertsn
sub LRlllre N 832 bet. cl. Lxp. cl. LI. (832

to line Nocbter ans besserer ltamilis, 17
-l—i llabre alt, suebt eine Ltslle in Lt.
italien ocler llmgebnnK in einer bessern
vamilie, eventuell nocb ?ur Leibülte in
einem Vaclengssobätte. vamiliäre Le-
bancilung cvirä grossem Labn vorgewogen.

blell. Olterten snb Llbittre v 839 bs-
lorclert, die Expedition d. LI. (839

< ri t
821s vür sotort ein treues billiges Näd-
olien, das bärgerliob boebsn bann nnd
die llausgesobätte etcvas verstellt. La-
miliäre Lellandlnng. Ollns gute Leng-
nisse nnnütw, siell wn melden. Ltterten an
die Lxped. d. LI. unter Lllill'rs l?l v 821.

H—'in gesundes, starbes Uädccllsn, cvsl-
eliss sclion mebrere dallrs dient,
vünsollt Ltslle in einem Rotel, cvo

es das Novben nnentgeltlioll erlernen
bönnte, Llell. Lllsrtsn snb Lllittrs 1! 834
befördert dis Expédition d, Ll. (834

(?08iàt:
Line fange, gebildete Nocbter von Zu-

toin Lause aus der t'ranxüsisobsn Lebcveiw.
Dieselbe bat transösissbe llonversatians-
stvnàsn an eins 'loebtsr wn ertbeilen.
Im Lommsr àtentbalt ant dem Lande,
im ÜVinter in der Stadt, vbotngrapbis
ercvnnsebt. — bläberssdniobk'ranSlliäier-
Nanser, Villa Liernmaii, Ludern. (831

Assuà.
837s Line fange voobter von 21 .labren
ans gnt>r Lamilie saebt Ltelle als lie-
sollsebaiierill wu einer einwolnsn Dame,
als Llütws der Naustrau, oder sonst eine
ibren Läbigbeitsn angemessene Wnslsl-
lung. Dieselbe spriobt deatseb, tranwö-
siseb nnd stcvas sngiiscb, ist musibalisob
gebildet, in der Landarbeit bscvandert
und verstellt das ?uscbneiden von Damen-
und Lindsrgarderobe.

Ltterten bekördsrt unter Lbiikre U 837
die Lxpsdition d. öl.

^in tl'KUKS, flkissigks I^älieilkN
suebt eine stelle, nm die tranwösisebe
spraobe gründliob wn erlernen. Ltcvas
Lobn ercvünsebt. — Lsü. Ltterten sub
vkitkrs Äl 810 bet. die Lxped. d. LI. (819

fâàMàt
Lrvsp. a. Leterenwsn wn Diensten. (IlllKZ I)

ìVitlIiMi'-stlliidtzii
prììrnirt: (771

ILL5 — üeusnbnrg 1287
das lvisteben von brutto â lîilos

kraoeo wu Vr. 4. 50
versendet

R. ^alisr, FVsinZsrA'ftssit^ör
in Kittsll,

ältester Iraubenversencle!' im V/allls.

verkauLen.
833s in einer traobtbaren Legend am
öodsnsee cväre sin sebr sobönes arron-
dirtes LesiistNoio mitpräebtigsmLbst-,
Lemäss- and Blumengarten, mit sebeune
und wirba 4—5 daebartsn vom besten
Wiesland, mit vielen Lbstbäamen der
besten Sorten bspllanwt, wu verbauten.
Das Wobnbausistmit lautendem Lrannen
und VVasebbäobe vsrssben. entbält 14
Limmsr, wovon 8 beiwbar and eines mit
Laibon mit sobönster Wussiobt ant den
Lee and die Lsdirgswelt. — Das Lanws
ist aut's Lomtortabslste eingeriobtet und
würde sieb, weil näobst der Labnstation
gelegen, tür fegliebss Lssebätt eignen.

Von wem sagt die Lxpsdition d. öl.



0t1ihuM{cr Jraurn-Bcfîuiut — Blätter für ï>eu tyäusltdjen Kreta

Berner-Leinwand
für Hemden, Leintücher, Hand-, Tisch- und
Küchentücher (gewöhnliche u. hochfeine)
etc. etc. wird in beliebigen Quantitäten

abgegeben von [84

Walther Gygax, Fabrikant,
in Bleienbach (Langenthal).

&4F Muster stehen zu Diensten.
Telegv.-Adresse : Walther Bleienbach.

Phönix-Pomma de
für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit, '

nach wissensehaftl. •

Erfahrungen und
Beobachtungen aus be- i

sten Präparaten her- j
gestellt, durch viele
Autoritäten
anerkannt, fördert unter
Garantie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Haarwuchs

und schützt vor
Schuppen Bildung,

Aussehen und Spalten

der Hanre, friiliz tigein Ergrauen, wie auch

vor Kahlköpfigkeit etc. - Wer siel» die natürliche
Zierde eines schönen Haares bis in das «päteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die I'hiinix-l'ommnde,
welche sich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2.50.
TifnnillQ (loi nat"rl- Pocken zu erzielen.

1 llUlllUo-UCh Prr !Ä. /v. i 75 per Flacon.
^ • Wicdcrverkänfer hohen llabnlt. •

General-Depôt :

Eduard Wil'Z, 66 Gartenstrasse, Basel.

Flau®!!!
Besonderer Verhältnisse wegen wird

ein neues ausgezeichnetes Piano
bedeutend unter dem Fabrikpreise
verkauft. Garantie fünf Jahre. Auskunft
ertheilt. die Expedition d. Bl. [813

Das beste Heilpflaster
gegen Flechten, bösartige Geschwüre,
Hautausschläge, Geschwülste, Salzfluss,
Frostschäden, Entzündungen u. alle
derartigen Uebel ist das seit langen Jahren
berühmte und glänzend bewährte
ScIirader'sel,ePflaster(In(Iian|)flaster)
von Apoth. J. Schräder, Feuerbach-Stuttg.
In 3erlei Nummern, deren Verwendung

aus der Jedermann gratis und franko
zu Diensten stehenden Broschüre zu
ersehen ist. 126

Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.
In den Apoth. zu St. Gallen, Baden, Basel

(Adler-, Greifen- u. St.Elisabethenapoth.),
Bischofszell (v. Muralt), Flawil, Frauenfeld
(Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck),
Kreuzlingen, Luzern (Weibel), Rapperswil,
Ragaz (Sünderhauf), Rehetobel (.Tob. Hohl),
Rorschach (Rothenhäusler), Schaffhausen
(Pfähler und Fiez z. Klopfer), Waldstadt
(Droguerie Eichmann). Winterthur
(Mohrenapotheke), Zürich (Fingerhut a. Kreuz-
platz, Lavater z. Elephant, Lilienkron am
Weinplatz, Brunner zum Paradiesvogel,

Baumann in Aussersihl).

3?atentirte £ HIB.

Gesundheits-Unterkleider
mit doppeltem Rücken zum Schutze der Wirbelsäule und des Kreuzes.

Hemden, Unterjacken und

Unterhosen für Herren und Damen!
in garantirtjreiner Wolle."ff f|

Alleinige Fabrikanten:
Vorderseite Brügger, Kappeler & Cie. in Franenfeld, Rückseite

Dépôts: Basel: J. Müller-Hoffmann; Aarau: Erny-Fœssler; Baden: .T.

Kaufmann: Herisau: Nef & Baumann; Luzern: Wismann-Hofstetten Rorschach:
Frau Huber-Koller; St. Gallen: Gonzenbach&Specker; Schaffhausen: A.Pfeiffer
& Sohn; Weinfelden: Wittwe Ausderau; Winterthur: Graf-Weiss; Wyl: Otto
Steger; Zürich: J. Hœ(liger & Cie. [836

IPjT* Oataloge gratis,

rc][H|pMo¥p\I LII"ft A
Milch-Chocolade in Pulver und in Croquettes.

Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und
der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [10

Niemand versäume es, bei Bedarf unsere Muster-Collection
zu verlangen ; dieselbe wird franco zugesandt und j

enthält eine prachtvolle Auswahl einfacher bis feinster Stoffe für Damenkleider

und Regenmäntel, sowie Herren- und Knabenkleiderstoffe. Preis per |

Meter oder Elle sehr billig. Versandt franco. Modebilder gratis. Grosse
Confections-Magazine Wormann Söhne, Basel. [792 |

slant
Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren

I berühmten und ärztlich empfohlenen Kall-Kräuter-
Seife. Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und hat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, Gesichtsr'othe, Pickeln, Finnen,
Mitesser etc., à 65 Cts., in Verpackung von 3 Stück
Fr. 1. 95. (H 749 Q)

Kall - Crème - Seife entfernt sicher Flechten,
Bartflechten, Hautröthe, Hautausschläge jeder Art. Die
absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die '

zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr.
1. 25 und Fr. 2. 50 pro Büchse.

Chinawasser zur Stärkung und Pflege der Kopfhaut, à Fr. 2. 30.
Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinfiziren des Mundes und der Zähne, à Fr. 2. 20.
Hoppe's Brillant-Zahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farbe, à 75 Cts.
Titonius-Oel oder Haarkräuselwasser, natürliche Locken zu erzielen, à Fr. 1. 75.
Haarfarbe, blond, braun und sohwarz, unschädlich, à Fr. 2. 25.
Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, à Fr. 1. 60.

'
[220

— Nur äelit, wenn mit dem Namen der Firma „Gebrüder Hoppe" versehen.

General-Dépôt: Eduard Wirz, Gartenstrasse, Basel.
In St. Gr&lle» bei IT. Klapp, Droguerie zum „Falken".

A<'<GiMioü und Keinlieit garantirt.
Malaga oro fino, rothgolden 1. 60
Malaga oro superior, do. 2. --
Jerez fino del Coude j p
Jerez amoroso 'S

Jerez oro superior fc
Moscatel superior, feiner

süsser Dessertwein

1. 50
2. —
2. 50

2. —

Fr.
Oporto fino, roth 1. 50
Oporto extra superior, roth 2. —
Madeira fino 1. 50
Madeira superior .2. —
Marsala superior .2. —
Flor del Priorato, Sanitäts¬

wein, roth, herb od. süss 1. 20

die ganze Flasche, in Kisten von 12 Flaschen an, auch
in verschiedenen Sorten, Flaschen und Packung frei, ah

Basel; in Gebinden billiger. [430

Pfaltz Hahn & C=
Barcelona, Basel & München

Hoflieferanten I. M. der Königin-Regentin von Spanien.

Grosse Auswahl in feineren Sorten.

Die WMte-Mähmaschine.
Sie ist die beste und einfachste

Nähmaschine der Neuzeit. Sie ist von so
einfacher Konstruktion, dass es wenig oder gar
keiner Unterweisung bedarf. Es ist die am
leichtesten gehende Maschine und die
geräuschloseste, welche es gibt, Eigenschaften,
die von Frauen bei der Wahl einer
Nähmaschine nie übersehen werden. Sie hat das
beste Trittbrett vonirgend einer Nähmaschine,
derartig konstruirt, dass der leichteste Druck
sie in Bewegung setzt, ohne selbst die
zartesten Frauen zu ermüden. Sie hat ein seibst-
einfädelndesSchiffchen, eine selbsteinsetzende
Nadel und näht tadellos die leichteste Seide
und Muslin bis zu den dicksten Wollen- und
Baumwollstoffen. Schriftliche Garantie fünf
Jahre. Prospekte und Auskunft franko und

Bs gratis.
Zur gefl. Abnahme empfiehlt sich bestens

Franz Spiess-Kubli, GHarus.

Companys

— S S ?J,

£ to ° M
•s

oaM go
1s

Fleisch-Extract
I g a wenn jeder Topf
IUP aecht Namenszug

in BLAUER FARBE Iräjt.

Migräne-Elixir
von B. & W. Studer, Apotheker in Bern.

Bestes und zuverlässigstes Mittel zu sofortiger Beseitigung der
heftigsten Kopfschmerzen jeder Art. Bei vorschriftsgemässem, längerem
Gebrauch wird die Disposition zu Migräne völlig gehoben. Preis Fr. 2. 50.

24] Depots in den meisten Apotheken. (H 34 Y)

Médailles d'or
et d'argent

©t diplômes
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [13

Londres, Zürich

Cacao & Chocolat
«vu Poudre.

Pllfrjflnifn sollte in keiner Haushaltung mehr
DllfUlv" w I Utfiwvll" fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu ' haben in allen bessern Droguen und Spezerei-
handlungen. — Preis 25 Cts. [22

En gros : Robert Wirz, Gartenstr. 66, Basel.(H 4208 Q)

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Wr Hêwàêu, Vsiutûàr, Lauà-, liscd- und
llücksetüeksr (gevöbuüebe u. bocbkeine)
etc. etc.. virà in beliebigen <Zu»uiîitàtsu

abgegeben van (84

lZVirltlivi ?à'iànt,
in nivieudaod (Dangentbal).
liàstse ststisn 2U Olsust.su.

Vslegr.-Vdrssss: V7altbsr vlsisubasb.

IlöniX - o INui îècl s

io„ /S-..P77.70I- s. Zi. Scàus/cie^'sit.

Làuard V/ir?, Lk LzUeàzzse, Lasel.

Lesondorer Verbältnisse vegen vird
ein neues ausge?e!cbuetes ?îà»0 de-
deutend unter dem Dabrikprsise
vsrkankt. Karantis lünl labre. Auskunft
ertbeilt die Expédition à. Ll. (813

dsà UsilM^ôter
gegen Dieobtsn, bösartige Dlssebväro,
llautausscblâgs, Dsscbvnlste, Lal?iluss,
Drostsobädsv, Dnt?ündungsn n. -ws der-
artigen Debel ist das seit laogen àabren
berübmts nnà glän?snd bsväbrts
^IirgAor'^^kAsterslittliAnpAztel)
von Vpotb. 5. Lsbraàsr, Dsusrbaob-Llnttg.
In Ssrlst Ikulurneru, deren Verven-
à unZ uns dsràedsrmann gratis unà kranko
?u Diensten siebenden Lrosobürs ?u er-
ssden ist. (126
Lsneralàep. : Vpotb. Hartmann in Ztsskboru.
In den Vpotb. ?u Zt. Zallsu, vsäsu, vassl
(Vdlsr-, Dreiksn- u. Lt.Diisabstbenapotb.),
Vlsoboks2sll (v. Nuralt), ?lavíl, ?rausukêlà
(Dr. Lcbrödor), HslâSll, üsrlsau (Dobeok),
ûrsuàgsu, Vu2sru (Seidel). lìaxxersvil,
LagSÄ (Lüudsrbauk), Rêbsiobêl (.lad. DobI),
Lorsebasb (Lotbeubäuslsr), LibaKbaussu
(Dkabler nnà Die? Xlapksr), V7alàstaàt
(Droguerie Dicbmanu). ^Wtsràr (Nob-
reuapotbeke), Lürlob (Dingsrbut n. Xreu?-
plut?. Davatsr Dlepbant, Dilienkrou am
IVeinplat?. Lruunsr ?um Daradiesvogsl,

Laumauu in Vusssrsibl).

^s,ìsrriirìS
^ssunàlisitL-IIiitêrlilsIâsr

mit àoppelàn küczken zum Zodut^e à Mbelsàuls uuâ âes Meutes,

^lemcien, Unter^SOicen mà

Unisriiosen tu>- Herrsii unà vaiusu^
in gar-antii'iIreinkl' Wolle.M U

L.1lsiulgs OudrlLautsu-.
vorck°i--.i-° ZrüIZsr, ^axxslsr ^ lliê. in ?râiliê1à. u«°,»sitsx

Dépôts^ vassl: 4. NüIIsr-IIoLmaun; ^aràU! Dru^'-Daesslerl vaàsu: .1. llauk-
mann: HêrlsaU! Disk K Laumann- Vu2srm IVismann-Nokststter: Ilorssilà ^

Drnn DInder-LiolIsr; Lt. lìlâllsil î Don?sndiiod&LpeoIcsr^ LeliaKàâlISêQ! ^.Dtsilker
â Lodn^ ^àtêlàêU! Vittìve 7tus<Zsrnn: Ullltsrtliur: 6r^t-tVeissi Vzrlî Dtto
Stezer? 2ârioàî 4. lloeàixer ck Dis. (83g

UW^ <:> t:» I <>^?<'

(2> »O I I

MI<;Ii-(lIì«l;0lg.â6 ill ?làr Mlà ill Li'vquettkZ.
Dis SÌN2ÌASN, v^slods gis nâdrsnàsn nnà lnilàsn Ligensedätten àss Dnvsos nnà

àer Niiok vsrsiniAsv. Nnn veàvAS àsn dlnmsn àss DrLnàsrs. (Il)

d?iei»anä versäume es, dei Deànrt unsers àluster-Doliection
?n vsrlunAen; dieselbe rvirà trnneo ?UKesnnàt unà ^

entdìilt eins ^rnodtvoile ^.usvndl sinkneder dis teinstsr LtoKv tur Dnmen-
dleiàer unà ReAsnmnntei, sovvie Derrsn- unà Xnndendleiàsrstolke. kreis per

I

Neter oàer DI!s SêW dillig. Versandt traneo. Noàedilàsr Aratis. Drosse Dan-
teotions-UaAn?ins tVoriunun Södue, Lasel. (792 î

à»l
Din?ÌA nnà allein ànrcd àìvsnànnA der seit àadren

sf derndmten nnà är?tliod emptodlsnen às.1t-)Trâuter-
Leite. Dieselbe sr?euAt 2S.rtêll, kríseltêll ?àt nnà bat
siod Z1ân?enà dsv-âdrt ALASN raube, spröde, llsobiAS
Laut, LoiQmsrsxrosssn, Sssisbtsrötbs, ?isksln, Dàse,
lilitssssr etc., à ZZ Zts., in VsrpaobunA von 3 Ltileb
?r. 1. SS.

^
(D 749 H)

ILali » Lrêius - Seite entkernt siobsr Dlsobtsu,
Lartilssbtsll, IlàrLtbs, Hauts.nssàlâZs ^jeàer Vrt. vis
absolute lluseìl.ààliabksit virà ebenso Aarantirt vis die
Zuverlässige Viàug bei riobtiAsr d.nvsnàung, à ?r.
I. 22 unà ?r. 2. 22 pro lZnvbss.

vdius.rvs.sser ?ur StsáuuU nnà I»UeKv àer Lloxkds.ut, à ?r. 2. 22.
Roxxs's srowst. Nnuävssssr, ?um vsêluLÂrsu des àuàss nnà àer 2às, à ?r. 2. 22.
Hoxpê'g Lril1sllt>2s.Iulxàsr, verleibt den 2äbusll eine vsisss?g.rbs, à 72 2ts.
?itoàê-2êl oder Hsgàrânsslvssssr, ustürlisbs vosksn ?u erzielen, à ?r. 1. 72.
Hss.rks.rde, dlouâ, drsuu unà sedwar^, uusvdââiivd, à ?r. 2. 22.
ills,s,rkoâ, ?ur iklutkeruuuA is.stÌKvr Usure, à Dr. I. 22. (222

— Ilur ìlelit, ntilii wit ckew îi'awsn àr ?irm» „««kriiàr lloM» vvrsvlivn. -

Ssusral-Vspöt: eciusrâ Wirr, Sartsnstrasss, Sssei.
In Wt. <As.11s» bei ID. I5Ikrx»z>, Droguerie ?NIN ,Da.lbsn".

V<>< lil li< i> >1,1 <I I» î,,Ix ir >^ i> l.

Uslags oro iiuo, ratbAaiàen l. go
Nslsgs oro superior, da. 2. -
dors?! kiuo àel vouàs > (7

dores smoroso Ä

àers? oro superior I Z
KlosesisI superior, keiner

süsser Dessertvsin

1. 50
2. —
2. 50

2. —

I'r.
vporio iiuo, rotb 1. 50

vporio exirs superior, rôti» 2. —
Dlsàeirs iiuo 1. 50
Uaàeirs superior .2. —
vlarsala superior .2. —
kior àei ?rioraio, kanitäts-

vein, rotb, bsrb oà. süss 1. 20

àis AUH2E ?lusc:Ils, iu Xistsn vc>u 12 ?1usvlisu un, uueb
in vEi'scchisàônsn Zorten, Iflusniion unà iCuokun^ Wei, uà

Lusel; in (leàinàen chllia-er. (430

^k'iillx H iì!>n à
àresàa, ^ Mnàsn

igioâisksruutsu I. ibl. âsr Xônigiu-IîeASUtiu vc>u Lxuuisu.

V>>ss»!lIil î>> < 8c»ruk«».

DÏG Vàïîe Z?àIu»s.svI»Kiiv.
Lis ist die beste und einkaebste Hab-

nuisdiino der bleu?eit. Lie ist von so ein-
kai'bcr Konstruktion, dass es vonig oder Aar
keiner knterveisnnA bodark. Ls ist die am
leiobtssten gebende Aasebins und die AK-
räuscblassste, vslebe es gibt, KliAensobaktsn,
die von Dränen bei der lVabl einer Mb-
mascbine nie nberseben verden. Lis bat das
beste 'I'rittbrett vonirgend einerDiäbmascbinc,
derartig konstruirt, dass der leiobtesta Druck
sie in IlsvsAunA set?t, obne selbst die ?ar-
testen Dränen?n ermüden. Lis bat ein selbst-
einkädsindss LobiKcben, sine sslbàinsàsuâs
Diadsl und näbt tadellos die Isiebteste Leids
und Nnslin bis ?n den dicksten 'tVollsn- und
LanmvollstoSen. Lcbriktliobs Darantis knnk
labre. Drospskts und Vnsknnkt kranko und

W gratis.
Zinr gell. .4bnabine emptieblt sicl^ bestens

l'ranlî <?lllikru!8.

- « s^ osK g«

fleisvk txtnsot
> » wenn isciei' lopf
lìll' llsmens?ug

^1i?rîin<-Elixir
von S. â M. Siuàr, ^potlielcer in Sern.

Lestes und Zuverlässigstes Dlittsl ?n sokortiger Lessitigung der bek-

tigstsn Xvpkscbmsr?sn ^sder ^.rt. Lei vorsobriktsgsmässsm, längerem De-
braneb vird die Disposition ?n Nigräns völlig gsbobsn. Dreis ?r. 2. 22.

24(( Depots in den meisten Vpotbsksn. (14 34 V)

Nààs à'ox
st ä'Äi'^snt

àlstsràaln
àvsrs, ?a.ris

àoallsinis national
Lsrns (13

I-onàss, Mriok
(îaeav & (îliooolat

»VI» îNdixkr x.
sollte in keiner Ilansbaltnng msbr

lil uDuD à I Ut/iSDlÌD ksblsn, ist das bests àlittel, um Lost,
Lobmut?, DIsoksn, Vnlauksn ?u entkernen, reinigt alle Lüobsn-
gerätbe, maobt Nessing, Lupksr, Lssteoks, IValksn etc. spiegel-
blank. — 2iu'baden in allen bessern Droguen und Lps?ersi-
bandlungsn. — Dreis 22 llts, (22

Du gros: lkodvrt IV1r2, Dartenstr. 66, Nusvl.(L4208 (Z)



iêdîUîEtïiir JFraucn-jBitung — ©latter für fcrtt I|äusltd|rn Suets

Bezugsquelle für Corsets: PfQJJ Amsler-v. Tobel,mim.Zürich.
Für Auswalilseiidungeii J

M Laden: unter'm Hôtel Schwert.

Preise von Thee
feinster Qualität und neuester Ernte

von Carl Osswald in Winterthur,
Ceylon in Original-Packung:

1 Paquet von 2 engl. Pfd. (906 fir.) Fr. 7. —
1 „ 1 («3 Or.) „ 3.50
1 V* r (113 Cr.) „ 1,20

Chinesischer, Kongou oder Souchong:

per V2 Kilogramm
Franco gegen Nachnahme. Wieder-

verkäufer und Abnehmer von mindestens
10 Pfund erhalten Rabatt. [800

Mit allen Nouveautés
zur Herbstsaison

assortirt, empfehle reichhaltig am Lager:
Soutache-Galons, schwarz und farbig.
Atlas-Agrement, abgepasst u. pr. Mtr.
Taillen-Garnituren von den billig¬

sten bis feinsten, in allen Modefarben.
Tabliers, gestickte Einsätze, Ecken¬

garnituren.
Spitzen in Seide und Wolle.
Spitzen für Lingerie in Leinen und

Baumwolle, Häkelborten.
Spitzen in crème, écru und weiss, für

Rouleaux etc.
Spezialität in Passementerie- und

Perlmutterknöpfen.
Mercerie-Artikel etc., Marabout,

Plüsch etc.
Fabrikation von Passementerie für

Möbel, Teppiche etc., für
Confection jeder Art.

819] Hochachtungsvoll

J. D. Sclieitlin Sohn,
Posamentier, St. Gallen.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.
CHOCOLAT

SUCHARD 1

KEUCHATEL (SUISSE)

Vernickeln

Versilbern

Vergolden
besorgt prompt und billigst auch bei den
grössten Aufträgen

die gaMnoplastische Anstalt von

TL Leopold, Opt. und Mech,
791] Börsenplatz, St. Gallen.

Q Eine kleine Schrift über den Q
Haarausfall 11. frihzeitips Erjratien
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [287

(Geehrte Familie!
Haben Sie Bedarf in Herren- und Knabenkleidern, Damen- und Mäd-

chen-Confection, so verlangen Sie gefl. den reich illustrirten Katalog von

Wormann Söhne, St. Gallen
zur Stadtschreiberei

und Sie werden sich überzeugen, dass wir in diesen Artikeln Grosses zu
leisten im Stande sind. Auch gibt Ihnen der Katalog über unsere günstigen
Versandt-Bedingungen genauen Aufscbluss. [835

In der Wirksamkeit
und im guten Erfolge, nicht in seitenlangen Annoncen und Reklamen, liegt die
Empfehlung eines sog. Hausmittels. Als ein solches für alle Bevölkerungsklassen
haben sich bei Husten, Keuchhusten, Iiungenkatarrh und Heiserkeit,
sowie bei Engbrüstigkeit und ähnlichen Brustbeschwerden seit 30 Jahren

— Dr. J. J. Hohl's Pektorinen
ihrer überraschenden Wirksamkeit wegen hei Gross und Klein eingebürgert.
Dieselben sind von in- und ausländischen Medizinalbehörden konzessionirt und von
angesehensten Aerzten vielfach empfohlen. Diese Täfelchen von sehr angenehmem
Geschmack sind in Schachteln zu 75 und 110 Rp. acht zu haben durch folgende
Apotheken: St.Gallen: Hausmann, Rehsteiner, Schobinger, Stein, Wartenweiler.
Altstätten: Sailer. Lichtensteig: Dreiss. Rapperswil: Helbling. Rorschach:
Rothenhäusler. üznach: Streuli. Herisau: H'orler, Lobek. Trogen : Staib. Heiden: Thomann,
Durch folgende Handlungen: Flawil: B. Weyer. Oberutzwil: A. Detsch. Rheineck:
Hermann Lutz, Sohn. Wattwil: H. Steffan. Wil: 0. J. Sohmidweher. Ferner durch
nachstehende Apotheken: Chur: Heuss, Lohr, Schöneker. Davos: Ammann, Dr.
Reinhardt. Samaden: Mutschler. Thusis: Huber. Glarus: Greiner, Marty. Frauenfeld:
Schilt, Dr. Schröder. Arbon: Müller. Bisohofszell : v. Muralt. Steckborn: Hartmann.
Schaffhausen; Glas-Apotheke und Apotheke z. Klopfer. Sürich: Brunner z. Paradiesvogel,

Eidenbenz & Stürmer, Strikler, Härlin, Bahnhofstrasse. Winterthur: Gamper,
Naumann, Sohmid, Schneider. (H 2842 Q) [769

U^-ELIXIR. PULVEI UND ZAHNPASTA' RR PP. BENEDICT«
DER ABTEI VON S O U L-A C

(Frankreich)
Dom MAGUELONSTI!, Prior

2 goldne Medaillen : Brüssel 1880 — London 1884

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

fl Lurch den Prior

IV # » Pierre BOURSAUDim Jahre

< Der taejdiche Gebrauch des

| Zahn-Elixirsder RR.PP.Benedictiner,
in der Dosis von einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert und;

1 heilt das Hohlwerden derZaehne,
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund

; e. hält.
a Wir leisten also unseren

Lesern einen thatsächliehen Dien t indem wir sie
[ auf diese alte und praktische Praeparation

aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel und der
i einzige Schntz für und gegen Zvhnleiden sind,
l Baas gegründet 1807& FA| 11y 106 & 108, rueCroix-de-Segueyl

General-Agent : ÖB-ÜIIISl BORDEAUX
Zu haben in allen guten Parfumeriegeschaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Brooke's P"u.tz-Self0
(Alfen-Marke).

Diese unübertreffliche Putzseife hat sich in Amerika,
England und Belgien seit Jahren in bereits allen Häusern
eingebürgert. Wer sie einmal versucht, gebraucht sie
immer, fpff Sie reinigt 10 Mal schneller als jedes an-
dere Mittel und zwar viel besser und viel billiger. "TJKg
Brooke's Putzseife reinigt alle Haushaltungsgegenstände,
alle Küchengerätke, Bestecke, Stahl, Messing,
Kupfergeschirr, Marmor, Spiegel, Fenster, Holz- und Steinböden,
Wachstücher, Oelfarbenstrich etc., macht blinkende Feuerherde,

glänzende Pfannen und Kannen, fleckloses
Irdengeschirr, reinigt Alles, nur nicht Kleider. |PfF~ Jede
Hausfrau merke sich, dass Brooke's Putzseife wie
kein anderes Mittel die schwärzesten Küchenhände
weiss und sammetweich macht. "3Bf| Preis nur
25 cts. — Zu haben hei: Carl Baumgartner, 6 Multer-
gasse; J. Klapp, Droguerie z. Falken; A. Füllemann, 17

Speisergasse; J. A, Wegelin-Schwarz, 38 St.; Jakobstrasse ;

F. L. Zollikofer zum Waldhorn; W. Bion-Herzog; Johannes
Sohlatter; J. Osterwalder-Bürr's Sohn; A. Wartenweiler,
Löwen-Apotheke, St. Gallen; C. Rothenhäusler, Apotheker,
Rorschach. (H 4207 Q) [7

——. Alleiniger Vertreter: ———
Robert Wir«, 66 Gartenstrasse, Basel.

Wecker-Uhren,
vom billigsten, gewöhnlichen Messing-
Wecker bis zu den elegantesten Stell-
und Hänge-Weckern versendet gegen
828] Nachnahme mit Garantie
Th.Stierlin Uhrmacher, Rorschach.
Versandt-Catalog gratis und franco.

Lederteppiche,
die solidesten aller Thürvorlagen,
744] per Stück Fr. 3. 50;

Schuhwaaren
aller Art in solider und schöner Arbeit,

zu billigen, festen Preisen, empfiehlt
Anstalt BrUttisellen.

Zu haben in allen bekannten Dépôts.

Ein Fingerzeig.
823] Dem Kranken und Hülfesuchenden
wird es oft recht schwer, den richtigen
Weg zur Heilung zu finden, namentlich
im geliebten Schweizerland, wo die
Zeitungen von Annoncen dieser Art überfüllt

sind. Der Zweck dieser Zeilen soll
der sein, durch eigene Erfahrung Etwas
zu loben und zu empfehlen, weiches es
in vollem Masse verdient. Schreiher
dieses sah Herrn Rudolf Wetach, Heizer
in Thun, nach jahrelangem Leiden des
Magens endlich wieder genesen. Ebenso
erging es Frau Denrath in Schönenwerd
bei Aarau. Ferner ward Herrn J. Gies-
ling's Solin in Matten bei Interlaken von
schwerem Verdauungsleiden, das ihn dem
Tode nahe brachte, noch rechtzeitig
befreit. Ganz besonders glücklich aber
schätzt sich Herr Gottlieb Leuenherger
in Leiniswyl bei Klein-Dietwyl, sein 20
Jahre währendes Magenleiden gehohen
zu sehen. Auch Jakob Leutwiler in Steffisburg

hei Thun kann Gott nicht genug
lohen, endlich Erlösung von 13jährigem
Magenkatarrh gefunden zu haben. Herr
J. Koch bei der Gotthardbahn in Luzern
litt 8 Jahre und sali das peinlichste aller
Leiden, den Magenkatarrh, schwinden.
Doch Herr Moser, weiland Lehrer in
Besenbüren (Kt. Aargau), sagt wörtlich:
..Der göttlichen Vorsehung sei Loh und
Dank für meine schnelle und radikale
Heilung von meinem so schmerzhaften
Magenleiden. Möge solche Hülfe stets
bestehen und so nach und nach in jedem
Erdstrich, in jedem Palast und in jeder
Hütte, wo immerhin Verdauungskranke
sind, Aufnahme finden."

Sind noch weitere Zeugnisse nöthig?
Es könnte wohl eine viel grössere
Anzahl Geheilter genannt werden, doch
wozu? Der Hoffnungslose und nochmals
Vertrauende mag sich per Postkarte als
Leidender melden. alles Nähere wird
kostenlos mitgetheilt. Briefe werden
erbeten durch die Annoncen - Espedition
Adolf Steiner in Hamburg unter
Chiffre „J. J. Friedrich".

500 Maris ia Ciol«I,
toenn Crème Grolich nitÇt aiïe Saut*
unreinigfeiteit, al§ Sominerifiröfien, gc&er« r—,
fleife, Soniieu&rônïuQJîttener, SRajenrötlje ». 2g
beseitigt u. ben üTeint bis i. Aliter blenbenb ç©
meiß intb iugenbücb erhält. Jleinc 1—1

<èd)minîel $reië fjfrS. 1.50.
A. Büttner. 2Ipot&., Basel.

Handschuhe
(eine Partie fleckige billig)
799] empfiehlt
G. Baumann a. Tyrol, Neugasse 30, St, Gallen.

Bienenhonig
eigener Zucht, ausgeschleudert, verkauft
mit Garantie für Aechtheit, in Büchsen à
1 und 2 Kilo à Fr. 2. — per Kilo [743

Max Sulzberger, Horn b. Rorschach.

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Kür Vusws.1llseuàungkll llâà NQtsrin Hâbsl Sc-Lvsrb.

krsiss von Vàsv
feinster lZualität unà neuester irrite

VON earl l)88wa>c> m ^/intkrtbui'.
Legion in Oi'iAillttl-kaeicun.?:

1 Lacpmt von 2 engl. Bill. (M>! i!r) Dr. 7. —
1 1 „ Z.Z0
1 V« 'M à. 1.20

Lkinssisvber, KoiiZou oàr 8ouàn^
per t z Kilogramm

?rsvoo KSKVN Navkn»Iims. Wieder-
Verkäufer unà Vbuebmsr von mindestens
10 Ltunà erbaltsn Rabatt. (800

IVIit allen sìleuveaà
2ur HsrdLtZZ.ÌL0n

assortirt. smpfsbio reiobbaltig am Lager:
Sontnvdö-krÄlons, sc bwarx und tarlàg.
át1s.S-1kKrsiavut, I»bgepas»t u. xr. Ntr.
truilleu-ivAruitureu von den billig-

sten Ins koinàn. in allen Nodot'arben.
?s.dllsrs, gestiebte Umsätze, Loben-

gariiituren.
Vxit^eu in Leide unà Wolle.
Kzitt^SN kür Lingerie in Leinen und

Baumwolle, Läkelborten.
Spitzivn in orêms, doru und weiss, für

Rouleaux sto,
Spezialität in ?s.ssenienterie- nnà

?or1inntterlc»öz>ken.
Merverie-lkrtiksl cto.., Maradont,

lpliisvü eto,
Labrikation von Vnsseinenteris für

Mädel, ?ez»z»lvde eto., für von-
kevtion joder Vrt.

81 gj Laebaobtungsvoll
.7. v. 8ââlin 8olin,

Losamentier, Zt. Nullen.

Âolàsus Ueàaîllsni
Wsàusslsllllll^àfworpoll 1885.

1889.

VS0V0I^.I

SVLS^RV «

zrvc <8üis8i!>

Veiiliàlll
Versilberii

Vei'Kvîàn
besorgt prompt unà billigst auob bei àsn
grössten Auftrügen

à sànoMtià àsàlt voll

IiCoxolà, U M Mà,
Ltlj Börsenplatz, Si. kalleu.

Lins blsins Lobrift über àen

versendet auf Vntragsn gratis unà franko
àis Verfasserin Lrau Ls-rolinn Lisobor,
3 Boulevard às Llainpalais, Henk. (287

lIseàte Fàiie/
Haken Sie Bedarf in Herren- unà îlllabenblsiâsrn, Hamen- Ullâ Màâ-

oben-lloukeeiiou, so verlangen Lie getl. dem rsiob illustrirten Katalog von

'WciMZ.iui Làs, Lt. Malien
unà Lis werden sieb überzeugen, àass wir in àiessn Vrtiksln tirasses su
leisten iin Ltanàs «inà, Vuob gibt Ibnen àer Katalog über unsere AiivstiAV»
Versanât-lSeâinAnnAen genauen Vulsobluss. (835

In àer ^jàsanàâ
nnâ à Anten ürkolAV, nlobt in seitenlangen Vnnonoen unà Reklamen, liegt àis
Kmpkoblung eines sog. Hausmittels. VIs sin solobes für alle Lsvölkerungsklassen
babsn siob bei Husten, Llsuodbusten, I-uuAsnbatarrb unà Heiserkeit,
sowie bei UnAdrüstiAksit nnà äbnliobsn Lrustdesobursrâen seit 80 .labren

—— Or. à. 1. Kolli's pektormen
ibrer ül.errasobondeu OVirbsarnbsit wegen bei kross unà Klein eingebürgert. Die-
selben sinà von in- unà auslânàisobsn Nsdizinalbsbörden konzsssionirt nnà von
angesebenstsn Kerbten vislfaob empkoblsn. Liese Läfslobsn von ssbr angensbinsm
ftesobmaek sinà in Lobaobteln zu 7ö unà 110 Rp. äobt zu babsn àurob folgsnàs
Vpotbsken: Lt.SàlIêll! Hausinavn, lîêbstàê?, LckobillZsr, Ltà, v?artêuà!sr. ält-
stättsn: Lailsr. LisbtensteiZ: vreiss. lînxxsrsvil! ZlsIblinZ. Rorêàeb: Retbsu-
bänslsr. l?2nasb: Ltrsnü. Ilsrisau: Mrlsr, Lobsk. ?roZen: Ltaib. lllsíàsu! ?bomann,
Lureb folgenàs lLanàlungsn: ?IaîíI: Z. ^Vs^sr. Olzerutsvil: lt. Dstssb. Ilbsineek:
llsrmanu Lâ, Là. Uatt'm!: H. LtsKà MI: ll. L Lsbmiàvebsr. Kerner ànrob
naobstebenàs Vxotbsbsn: llbur: Ususs, Là, Lobëusker. Davos: àmann, Dr. Dein-
baràt. Lsiriaà: làtsàer. Ibusis: Under. Aarns: Lreiner, Hartzo Draneufelà:
Ledilt, Dr. Làëàsr. àden: NnIIsr. Disedàell: v. Hnralt. Lteàorn: Hartmann.
Lààanssn: Slas-llxotdeks unà ^xetdeks a. Xloxksr. Lnried: Drnnner Laraàies-
vogel, Diàsndsna äi Ltnrmsr, Ltrikler, Hârlln, lZabnbotstrasse. Mntertdnr: Lawxer,
llaninann, Lodmiâ, Làsiâer. (L 2842<Z) I?KS

k»UlW l>«l>' U??. WMMMN
ID ^ k? V O S O «1 1_ Q

vom ?rtor
^ «NvêàîS krûzzel i880 — lâà j88^

viel »öettsi'xtti ävs?Llc»tlvtl6Ltt
V ^ure?> à kàI« â «àkMMVira Iià

« Oer taslllicks ^edi-aucil 6ss
^ ^à-^Iixirs

Ser Kk.??.ôkneàt.jlikr,

^elellkii sr vsi88en tZI-ili? uiì<j k'ss-
ìiAkeit verlsikt. vnä cilìdsi à8
?âknflei8c1i slàrkt unà Agzuvà

s T^Vir leisten also unseren
I.e?ern einen ìdatsâeklieilen Dien t inàem ^vir sie

i auf àieso alte unà praktisà ?raeparation auf-
merilsam maolien. vvelcde às desto Seilmittel ullâ àr

i eillzige 8odkit? kör unâ kielen Zlidllleiäkll
l àllz xe^rSn^et lM A ^ »110 Kât 08. rae cs^^s-8e?ns.v>

ke°àt?ellt :

» >Iî> ,-lr«-).
Lisse unübsrtrsffliobs Lnt^svifs bat siob in Kmeriba,

Lnglanà unà Belgien seit.labren in bereits allen Häusern
eingebürgert. IVer sie einmal versnobt, gebrauobl sie
immer. Lis reinigt 10 Aal sobnsller als ^eàss an-
àers Nittsl unà ^^var viel besser unà viel billiger. 'MM
Lroobs's Làseifs reinigt alle Llausbaltnngsgegenstânàe,
alle Küobengsrätbs, Lesteobe, LtabI, Nessing, Kupfer-
gesobirr, Narinor, Lpisgel, Ksnstsr, Holn- unà Ltsinbôàon,
VVaobstüeber, Oslfarbsnstriob etc., maobt blinbvuào Lsusr-
bsràe, gllìn^enàs Lfannsn nnà Kannen, beoblosss Iràen-
gesebirr, reinigt Vlies, uur uiebt üleiüer. DSff" .ivàe
llànskrau merke sieb, àlass IZrooke's ?ut^seiks uie
kein aiulores Uittei <lie svlnvär/este» Kiiolienbâiiàe
weiss unà sammetweivb maebt. ?rois uur
2S vts. — üu babsn bei: Larl Daumgartusr, 6 Nultsr-
gasse; 1. Klaxx, Lrogusriö Laiben: V. Dällsmanu, 17

Lpsissrgasse: L V. Uêgà-Lebwara, 38 Lt. àabobstrasss:
D. L. Lollikolsr ^UIN Valàliorn: M Diov-Hêraog! lànnss
Lodlattsr; L Lstsrwalàsr-Dûrr's Lobn; V. V/artenweilsr,
Löwen-Vpotbebs, Lt. Sallsll! L. Hotdslldänslsr, Vxotbeber,
Rorsàd. (R 4207 (Z) (7

—-»» V.1Isin1gsr Vsrdrsbsr: —

lîvkert HVirsi, 66 dartsnstrasss,

^eàr-IIdrLN;
vom billigsten, gevöbnlioben lllsssing-
V^eober bis ?u àsn elegantesten Ltell-
unà Länge-IVsobern verssnàet gegen
828( blaobnabme mit Larantis
Ili. 8tier!ii>, MLmoàb Kor8àllkli.
Versanàt-Latalog gratis unà kranoo.

àie soliàsstsn aller Lbürvorlagsn,
744^ per 8tüvk kr. 3. Sl>;

aller Vrt in soliàsr nnà sobönsr Vrbeit,
2u billigen, festen Kreisen, emptlsblt

Anstalt krüttisöllen.
^n baden in allen bekannten Depots.

Ltr» ?in8or2ei8.
8231 Dem Kranken unà Lnlfesuebenàen
virà es oft rsobt sebver. àsn riobtigen
IVsg ?:ur Lsilnng 2u Knàen, nsmsntliob
im geliebten Lobwàsrlanà, »'o àis 2si-
tungen von Vnnonesn àiessr Vrt über-
füllt sinà. Lsr ?wsob àieser Keilen soll
àer sein, àurob eigens Krkabrung Ktivas
^u loben unà 2u smpfsblen, welobes es
in vollem Nasse veràisnt. Lobrsibsr
àieses ssb Lerrn Ruàoif Vstaob, Leiter
in Lbnn, naob labrslangem Lsiàsn àss
Uagsns snàliob vusàer genesen. Lbenso
erging es Lrau Lemutb in Lokvnenwsrà
bei Varau. Lsrner ward Lerrn .1. Lies-
ling's Lobn in Natten bei Intsrlaksn von
sobwsrsm Verclauungslsiàsu, àas ibn àem
Loàs nabs braobts, noob reebt^sitig be-
freit. Lau?: besonders glüobliob aber
sobàt siob Lerr Lottiieb Leuenbsrger
in Lsinisvvi bei Klein-Lietv)'!, sein 20
labre vvàbrenàes Nagenleiàen geboben
^u seben. Vueb.Iabob Leut>viler in Ltelkis-
bürg bei Lbun bann Lott nlobt genug
loben, enàliob Krlösung von 13(âbrigsm
Nagenbatarrb gefunden?:u baben. Lerr
.1. Ko ob bei àer Lottbaràbabn in Ludern
litt 8 labre und sab das peinliobsts aller
Leiden, den Uagenbstarrb, sobvinàen.
Lvob Lsrr Noser, weiland Lsbrer in
Lssenbüren (Kt. Vargau), sagt wörtlieb:
vor göttlioben Vorssbung sei Lob und

Lanb für meine sobnslle und radikale
Leilung von meinem so sobmerLmtten
Nagsnieiden. Löge soicbs Lüife stets
bestsben und so naob und uaeb in ^edem
Lrdstriob, in (edein Laiast und in jeder
Lütte, wo immsrbin Vsrdanungsbranbs
sind, Vuknabms ündsnV

Lind noob weiters Zeugnisse nötbig?
Ks könnte wobi eins viel grössere Vn-
^abl Lsbsiltsr genannt werden, docb wo-
^u? Der Hoffnungslose und noobmsls
Vsrfrausnds mag sieb per Lostbsrts als
Leidender melden. alles Läbere wird
kostenlos mitgstlisilf. Briefe werden er-
beisn dnrob die ànnlmcêv - Dxxsàità
Ikâolk Steiuvr in 1-ls.iudurA unter
Obifkre „à. à. ?risàric-Ir".

soo à
wenn îiìrolîeii nicht alle Haut-
unreinigteiten, als Sommersprossen, Leber» ,—>
flecke, Sonnenbrand,Mitesser, Nasenröthe ze. ^beseitigt u. den Teint bis i. Alter blendend -V
weiß und jugendlich frisch erhält. Keine '—'
Schminke! Preis Frs. t.50. Hpt.-Dep.
á. Liittn^r. Apotb., käset.

llmiàsàtàv
(Sins?Z.rt.is LISQ^IZS billig)
7g9( empfieblt
S. Zg,üMÄiw fswl. kleiiKsse Z(>, 8t. Kälten.

LienôàvuiA
eigener triebt, ansgssobloudert, verkauft
mit llarantis für Vsobtbsit, in Lüodsen à
1 und 2 Kilo à ?r. 2. — per Kilo (743

IV! ax LuI-berger, liorn b. ààn.



$d{i»Bip:r Jjraucn-Jcitung — fslätter für Jmt ijäuslirffen iUrsis

Bloober's Cacao
Erreichbar bestes Fabrikat,

Engros-Dépot und Versandt für die Schweiz bei:
Binswanger & Cie., Basel (Nachf. von J. J. de G. Müller).

Zu haben in allen grösseren Spezereiläden und Droguerien

in Büchsen à Fr. 4. — per 1/2 K°, Fr. 2. 20 per 1/i K°,
343] Fr. 1. 20 per 1/s K°. (M 5763 Z)

Fabrikanten: J. & C. Biooker, Amsterdam.

Die diesjährigen Neuheiten
meiner Fabrikate in [783

iic
I Kinderbescliäftigungen etc.
pl bieten reiche Auswahl praktischer
S Artikel zu billigsten Preisen.

j| — Cataloge gratis und franco. —
—**— Ansichts-Sendungen bereitwilligst.

Winterthur. Carl Käthner.

Man beliebe bei Bestellungen von

Tricot-Taillen
naehsteh. Masse genau auszufüllen:

Brustbreite,
Taillenlänge vornen,
Rückenbreite,
Rückenlänge,
Brustumfang, [542
Aermellänge,
Armweite,
Kragenweite,
Taillenumfang.

Trieot-Eesten werden beigefügt.
Reichhaltige Muster-Collection von

Tricot - Stoffen in glatt und
gestreift, eigener Fabrikation. Grosse
Auswahl in Kinder - Kleidchen.
Prompte Bedienung. Fabrikpreise.

St. Goar-Zéénder
Tricot-Fabrik Basel.

Für Neubauten, [804

Wohnungseinrichtungen etc.
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Vorhängen aller Art
abgepasst und am Stück,

gestickte und franz.-engl. Guipures.
"Vadianstrasse 19 C^ilJ I ,,t7 hinter der

St. Gallen tyil"LUlA Helvetia.

Müller's Kokosnussbutter
wird von ersten
Aerzten und
Chemikern rühmlichst
empfohlen und ist

in zahlreichen Familien und Anstalten eingeführt. Viele Atteste und Empfehlungen
liegen vor. — Die Conservenfabrik in Frauenfeld schreibt u. a. : „Wir möchten
hiemit Jedermann empfehlen, wenigstens einen Versuch zu machen, und
wir sind überzeugt, dass sich Müller's Kokosnussbutter bald bei uns einbürgern
wird." — Sprüngli & Sohn in Zürich bemerken: „Wir erklären gerne, dass wir
Müller's Kokosnussbutter erprobt und als in jeder Beziehung gut befunden
haben." — Herr Fischer, Bäcker in Basel, theilt mit: „Müller's Kokosnussbutter
eignet sich punkto Fettgehalt und feinem Geschmack vorzüglich zu Backwerk
und für die Küche." — Preis per Pfund à Fr. 1.

von reinem Geschmack wie Butter,

per 4-Pfund-Büchse à Fr. 4.

Zu geneigter Abnahme empfiehlt sich bestens

785] F. Henne, Schmidgasse 10, St. Gallen.

Feinstes Kochfett

Direkt bezogene, garantirt reine [782

Mala^aweine
in Flaschen à Fr. 1. 80, 2. —, 2. 50 und 3. 50 (achtjährig),

Medicinal-Tokayei*
von Ern. Stein, in Flaschen à Fr. 1. 50, 2. 50 und 3. 50,

Cognac, Rhum, äclites Zugerkirschwasser
empfiehlt offen und in Flaschen

Friedr. Klapp, Droguerie z. Falken, Marktplatz, St. Gallen.

Die höchst erreichbaren Auszeichnungen.
London 1887: Ehren-Diplom. Paris 1885: Ehren-Diplom«

schine sichert unbedingte
Genauigkeit der Funktion
bei den stärksten wie bei den
leichtesten Stoffen, wodurch
Regelmässigkeit, Schönheit
und Solidität der Nähte
erreicht wird, und in Folge
dessen sich diese Maschine
für jede Art von Beruf eignet.

— Dieselbe ist ebenso
leicht zu erlernen wie zu
gebrauchen. [93

ßiindner Wolltuch.
Dieses vorzügliche, einheimische

Fabrikat für Herren- und Knabenkleider,
fl ,4 breit, per Meter Fr. 8. 60 (per Elle
Fr. 5. 20) empfiehlt in hübscher Auswahl

L. Aug. Schneider,
798] z. „Oelblatt", Gallusstr., St. Gallen.

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal - Transportirvorrichtung.

Die „Davis"
unterscheidet sich in ihren Grundzügen

ganz von den übrigen,
im Gebrauche vorkommenden

Nähmaschinen und
vereinigt in der vollkommensten

Weise in sich Kraft,
Einfachheit u. Dauerhaftigkeit

mit aussergewöhnlicher
Leistung bei verschiedenartigster

Verwendung. —
Das verticale Transportir-
System der Davis- Nähma-

Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft
Das Diplom der Goldenen Medaille

der Internationalen Ausstellung in Brüssel 1888 — den höchsten für Nähmaschinen
ertheilten Preis.

Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):
A.. Bebsamen, Nähmaschinenfabrik in Rüti (Kant. Zürich).

Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
Hermann G-ramaxm, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

Grösstes Bettwaarenlager der Schweiz

J. F. Zwahlen, Thun. "STGegründet
1866.

[12Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme:

Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassi und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,
staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm. lang, 150 cm. breit Fr. 22

Zweischläfige Hauptkissen, 3 Pfd. Halbfl,
Zweischläfige Unterbetten, 6 „ „
Einschläfige Deckbetten, 6 „ „
Einsehläfige Hauptkissen, 2J/2 „
Ohrenkissen, l1/2
Zweischi. Flaumdeckbetten, 5
Einschläfige Flaumdüvet, 3
Kindsdeckbettli, 3
Kindsdeckhettli, 2
Sehr guter Halbflaum, pfundweise a Fr. 2. 20, hochfeiner Flaum, pfundweise à Fr. 5.

120 „ „ 60
190 „ „ 135

» 180 „ „ 120

„ 100 „ „ 60

„ » „ 60 „ „ 60
sehr feinem Flaum 180 „ „ 150

» » 152 „ „ 120
Halbflaum 120 „ 100

90 „ „ 75

19
18

7
5

31
22

9
6

A fleinr. Weber, St. Hallen A
(Nachfolger von Wilh. Koch) ft

A Nähmaschinenhandlung ft
ft Garn, Seide, Oel, Nadeln, Maschinenteile ft
ft Eigene Eeparaturwerkstätte ft
JJj 766] aller Systeme Nähmaschinen.

Beste Lokalheizung!
Patent-

Ventilations -Fiillöfen
für Schulzimmer.
Turnlokale, Wohn- u.
Schlafzimmer, Corridors, Fabrik-

und Wirthschafts-
lokale, • Bureaux, Spitä¬

ler etc.
Feine Salon-Oefen

mit Reliefkacheln,
in maurischem, Renaissance-

und Rococ.co-Styl.
Oefen mit Einfeuerung

im Gang.
Spezial-Öefen

für Kirchenheizungen,
von denen bereits über
50 Stück in Thätigkeit
sind und sich vortrefflich

bewähren, empfehlen nach ihrem
ausgezeichneten, im In- und Auslände be¬

rühmten Systeme [646

Heiniger & Wegmann
(vorm. Schnell & Schneckenburger)

Oberburg bei Burgdorf (Kt. Bern).

i
5In!cr=@tetnku!dften

[tub unb bleiben ba§ öefte uttb
bifligftc ©efdjcitï für ®inber über
brei (jähren. bitligfte be§*

halb, weil beren farbige Steine
faft liubcruhiftlid) filth, fo baf;
bie Sinber jahrelang bamit
fptclcit fihtnett. Sieber cd)te
©tembaufaften enthält pracht«
solle tSorlageljefte unb fann
fpäter burch einen ©rgänjuitgg«
faften regelrecht öergröfjert
tserben. SjSreté: ffrd. 1.—, 1.50,
1.75, 2.25 unb hoher. 90tan hüte
fid) Bor minberwertigen 9îadj=
ahmiingeit unb nehme nur Saften
mit gabrifmarfe „SInfer" an. Söer
einen Steinbaufaften $u faitfen
beabfidjttgt, ber lefe Porpcr ba3

farbenprächtige S3uch: „$C§
Slxitbed liebfteê Spiel", toeldjed
îoftenloë überfenben:

f.p.»er & ffife., ®iteu.

1

Sin ausgezeichnetes
Hühneraugenmittel
ist erhältlich bei Frau. Fehrlin,
Schlossers, Gartenstr., St. Gallen. [1017

CHOCOLAT

ZURICH. [553
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Schweizer Frauen-Zeîkung -- Blätter für den häuslichen Wreis

VIoàr's Vacao
^rkiekdar bk8te8 ^gbrikai.

kmgros-Dêpot und Versandt Kr die. Loliv.oV. lau:
kinsvaiiger à kie., Sasel (Xacbk. von .1. .L do D. Aüllo,).

!ti lisböli !» ZÜsn gàsmn 8slö?ölöi!zllög iidil lll^iiglisii
in Vllvbssn à ?I. 4. — per '/z X«, ?r. 2. 22 por á/à

343) ?r. I. 20 per Lg k°. (N 5763
kabrikauteu: 2. à v. Llooker, àstordnm.

vie diesMrigsu lisubsitsll
meiner kabrikate in (783

sßlc
' ààààMK'MMll ete.

iG bieten reiobs Vusvabl praktisoksr
W Artikel ?:« billigsten kreisen.
M — Dataloge gratis nnd kranoo. —

àickts-2sàngsu dsrsitvllUZst.
Winiöi'ttiui'. Karl Kätliner.

Aan beliebe bei kestsllungen von

l'rioot-1'sillen
naobsteb. Aasse genau aosr.uküllsu:

krustbreite,
kaillenläugs vorusn,
ltüoksnbrsits,
lìiioksnlàngs,
örustumkang, (542
XerrnollänAS,
drmveits,
Xragsn weite,
kaillsnumkaug.

?riaot-Rsstsu werden bsigsküZt.
Itsiebbaltigs Auster-Dolleotion von

lkrivot-Ltokken in glatt und AS-
streikt, eigener ksbrikation. (Grosse
àswabl in Lünäer - ILIeiâode».
krompte Ledisnung. kabrikprsiss.

8t. Hoar-AêàÂer
l'i'icZOh - ZZxtssI.

?ür Usudautsii, (824

MoàuQZ8sirtriàtu.rtssrt stcz.
smpkebls inein reicbbaltiaes Lager in

slirbRUii gw in
alZKSpasst nnà ain StiioD,

Z^tiekte «Nil àilî.-enZI. ^njpiii'ß«.
tzâjânKZ!!« l!> Ik^I! I >,4-, dinier der

8t. kalten I-ìjN»I.U^ Ràà.

Mlw'8 KokliMii^bMör
wird von ersten
Verdien nnd Ode-
miksrn rübmliobst
smpkoblsn und ist

in ^ablreiebsn kamilien und Anstalten singekübrt. Viele Xttssts und kmpksbiungsn
liegen vor. — vis vonservênkàck w Lrsllêllksld sobrsibt u. n.: »5Vir möobtsn
biemit dedermann sinpksblen. wenigstens einen Versnob ^u maoben, und
wir sind überzeugt, dass sied Aüllsrü Xokosnussbuttsr bald ksi uns sinkürAsrn
wird." — Lxrüügli Ä 2ebu w 2ürick bemerken: ,v^ir erklären Aerne, dass wir
Aüllerü Xakosnussbuttvr erprobt und sis in jeder k erde bu n A Ant bekunden
babsn." — Derr Líscker, Läcksr íu Dasei, tbeilt mit: .Aüller's'Xokosuussbutter
eiAnet siob punkto kettgebalt und keinem Desobmaok vorxögliob ru kaokwerk
und kür dis Xnobe." — ?rsis I»er ?àuâ à Dr. 1.

von reinem Dssobmaok vie Lui-
isr, per 4-kkund-küebse à kr. 4.

^u AensiZier Xbnnbms empiisbît siob bestens

78SZ I-lenns, 8âmiàK'g,W6 10, 8t. kallen.

?Sînsîes Xookkett

vwâi b>ö20Asus, Mruutirt ràs ^782

à ?1s.sàsn à ?r. 1. 80, 2. —, 2. 50 urrâ 3. 50 (s.àhsàiK),

— T I —
vou Dru. Lisill, iu Dwsàsu à 1. 50, 2. 50 uuâ 3. 50,

OOKIMe, RdlIM, âàt68 ^UK6lIîîl'8à^a8861'
siuxâsdli oiksu uirâ in Dlasoirsu

?risàr. Nkxx, vMiimk ?âllîkll, UMM, Lt. ^Ilen.

H>1s kcôczliKb Sr>rsicàlo-Z,r'Sir dVrus^SiàiiriiiASii.
London 1887: Lliren-vipwin. knris 133S: KIi> en-Z>îpInin,

sobine siobert unbsdinAts
kennuiAksit der kunktion
bsi àêll stärksten vis ksi àsn
leisbtssten LteSsn, vodurob
RsAelmàssiAksit, Lobonbsit
und Folidiiüt der I>bìbts sr-
reiobt vird, und in kolxe
dessen siob diese Älnsobine
kür Me l!.rt ven Lsrnk six-
net. — Dieselbe ist ebenso
lsiobt ?u erlernen vis ?u
Aebrnuobsn. ^33

kftiitlner UvIItueli.
Dieses vor?ÜAliobe, einbeimisobe Da-

briknt kür Herren- und Xnnbsnkleider,
breit, per Aster ?r. L. KV spsr Xlle

?r. 2. 22) empbeblt in bübsober Vusvnbl

àux. Loàneiàsr,
798) „Oelblati", KaUussir., 8t. Kallen.

vie neue vavis - ^älunasolRine
mit Vsrìiàl - ?rÂD8porìirvorrià1idDA.

Die unter-
sobeidst siob in ibren drund-
2ÜAsn A»,n^ von den übrigen,
im Debrsuobe vorkommen-
den âbmnsobinsn und vsr-
einigt in der vollkommen-
sten tVsiss in siob Xrâkt,
Nàsbbsit u. vansrbaktiZ-
Kelt mit nusssrgsvöbnliobsr
Leistung bei versobisdsn-
artigster Verwendung. —
Das vertioale Lrsnsportir-
8/stem der Davis-üäbma-

d.1s neueste às^siobnung erbielt die Davis-Ülabmasobinsn-Dssellsobakt
v»8 viplom âer Liolàuea Nvàillv

der Illtsrnationalsn iì.usstàllZ in Lrüsssl 1223 — den bSolisten kür Mbmasobinen
ertbeiltsn kreis.

Vertreter kür die Ostsobvsi? (ausgenommen lZs?.irk ^üriob):
Hs.L.inssLLiusuks,dr1li iu Vtilti (ILuut. DQriLd.).

Vertreter kür die Ltadt und den Bezirk ^üriob:
I -, ri < 4 i î, ,m, bdsOL.s,uiXsr, LH1u.stsrL.ok 2O, Xiir-ir lr.

kettffiìiUDiiIiiWi' àr8eIiUeiî
j. p. àlilen. Ikun.VsAriluâst

1866.

(12Versende kranko durob die gan^e Lobveiz: gegen kostnaobnabme:

Lvsisobläügs Lsskbsttsn, mit bester kassi und 7 kkund Söbr keinem Llalküaum,
staubkrei und gut gereinigt, beste Lorts, 182 om. lang, löOom. breit kr. 22

2vàblsûgs Usuxtkisssü, 3 kkd. llalbll,
LvsissbläüZs llntsr'bsttsn, 6 „ »

Musobläügs Deckbetten, g „
üinsckläSgs Hauxtkissen, 2Lz
2brenkiessil,
Lvsieckl. klsüindsckbsttsn, 5
Dinsckläüzs Dleuindüvst, 3
ààsàeckbsttli, 3
Xinàsdeckbsttli, 2

^2sbr guter Hslbüauw, pkundveiss a kr. 2. 22, bockksiner ?1s.UlN, pkundveiss à kr. 5.

122 „ 62
ISO 135
1S2 122
102 62

^ - - 62 62
ssbr keinem klauin 182 ^ » 152

1S2 „ 122
Ralbklaum 122 i, 122

32 75

13
18

7
5

31
22

3
6

ê liài'. Uài', Ä. A

^ (àcbkolZer von lVilk. Xocb)
Ä 1üsä1irliÄ8cz1iiiisii1i3.li<11iilis
A Kükll, 8êî(îe, del, ààlii, ààôlltdôile ^
K 21ZSHS RsxarÄturwsrkstätts ^
^ löll) aller 8vsteme Mlbmasobinon. ^

Ke8te 1.0><alkàng!
Latent-

Ventilations »knliökvn
kür 8obnl?.i,nmsr. kurn-
lokale, VVbilni- n. 3<d>Iak-

Zimmer, Lorridors, kab-
rik- und 'lVirtbsobakts-
lokale, Lureaux, Lxitä-

ler eto.
?sine Kalon-vsksu

mit Reliekkaobsln,
in maurlscbeiu, ltsnais-
sanoe- und kiooooeo->8M.
Oeken mit kinksuernng

im Dang,
Sz»e2ial-Vskou

kür Xirckeubeisungsn,
von denen bereits über
52 Ltüok in Lbätigkeit
sind und siob vortreküiob

bsväbren, smpkeblen nacb ibrem aus-
gs^eicbneten, im In- und Vnslande be-

rübmtsn L^steme (646

H WSMAQH
(vorrn, LoLnsll à Lolrusàsulzurgsr)

Overdilli-K' bei kuigloif lN. àn).

.àFj
î H....... .w

Anker-SteinbaukMen!

sind und bleiben das beste und
billigste Geschenk für Kinder über
drei Jahren. Das billigste
deshalb, weil deren farbige Steine
fast unverwüstlich sind, so dasz
die Kinder jahrelang damit
spielen können. Jeder echte
Steinbaukastcn enthält prachtvolle

Vorlagehefte nnd kann
später durch einen Ergänzungs-
kastcn regelrecht vergrößert
werden. Preis: Frs. l.—, 1.52,
1.75, 2.25 und höher. Man hüte
sich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme nur Kasten
mit Fabrikmarke „Anker" an. Wer
einen Stcinbaukasten zu kaufen
beabsichtigt, der lese vorher das
farbenprächtige Buch: „Des
Kindes liebstes Spiel", welches
kostenlos übersenden:

F. Ad. Richter k Me., Vlten.
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Din LlllSASDSiLllllöLsS

IMnei'augenmiitel
ist erbältliob bei lt i"> >r 1^«Iiltiii.
Loblosssrs, Dartsustr., 8t. tllallen. (1217

enocol.äi

X I lî K I 1. (553
Von Xsollsrll bevorzugte Aarke.

Darautirt reiu bei massigsten kreisen.
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